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In der Nacht zum 1. Mai wurde  aus dem Christbaum ein Maibaum. 

Mit sämtlichen Corona-Schutzmaßnahmen wurde der Baum durch eine kleine Helferschar der Freiw. Feuerwehr 
Niederwangen ausgeastet und als Maibaum geschmückt. Viele Wanderer konnten mit Freude das Werk bestaunen.  

Wir bedanken uns recht herzlich für diese tolle Aktion. Schön, dass in Niederwangen das Brauchtum auch in 
schwierigen Zeiten aufrechterhalten bleibt. 

Roland Hasel 

Ortsvorsteher 
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Mission Maibaum 2020 
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BEKANNTMACHUNGEN
DER ORTSCHAFT

Weitere Maibäume in Niederwangen 

Kinderaktion in der Schulstraße 

Weitere Maibäume in Niederwangen 

  Kinderaktion in der Schulstraße 

In Nieratz gab es für Wanderer ein „Meter-
Abstand. 

 

  

In Nieratz gab es für Wanderer 
ein „Meter-Stab-Bier“ mit vorge-
schriebenem Abstand. 

Weitere Maibäume in Niederwangen 

  Kinderaktion in der Schulstraße 

In Nieratz gab es für Wanderer ein „Meter-
Abstand. 

 

 ....in Elitz 
....in Elitz 

  

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allge-
mein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 

116117 (Anruf ist kostenlos)

Öffnungszeiten und Anschrift der Notfallpraxis:
Allgemeine Notfallpraxis Wangen
Oberschwabenklinik – Westallgäu-Klinikum Wangen
Am Engelberg 29, 88239 Wangen im Allgäu 
Sa., So. und an Feiertagen 9 – 19 Uhr

Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, aku-
ten Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte 
sofort den Rettungsdienst unter der

Notrufnummer 112.

APOTHEKENNOTDIENST

Nacht- und Sonntagsdienst der Apotheken

Freitag, 08.05.2020: 
St. Gallus-Apotheke Kißlegg, Tel.: 07563 - 82 30 
Herrenstr. 10,  Kißlegg  

Samstag, 09.05.2020: 
* St. Martins-Apotheke am Saumarkt, Tel.: 07522 - 24 60 
Bindstr. 49,  Wangen im Allgäu  
* Samstag von 18:30 bis 19:30 Uhr 
Sonntag, 10.05.2020: 

St. Martins-Apotheke am Saumarkt, Tel.: 07522 - 24 60 
Bindstr. 49,  Wangen im Allgäu  

Montag, 11.05.2020: 
Wassertor-Apotheke Isny, Tel.: 07562 - 9 75 80 
Wassertorstr. 51,  Isny im Allgäu  

Dienstag, 12.05.2020: 
Staufen-Apotheke Wangen, Tel.: 07522 - 65 85 
Martinstorplatz 4,  Wangen im Allgäu  

Mittwoch, 13.05.2020: 
* Stadt-Apotheke Isny, Tel.: 07562 - 85 24 
Espantorstr. 1,  Isny im Allgäu  
* Mittwoch von  18:00 bis  19:00 Uhr 

Donnerstag, 14.05.2020: 
Apotheke am Waltersbühl, Tel.: 07522 - 9 76 60 
Am Waltersbühl 20, Wangen im Allgäu 

Freitag, 15.05.2020: 
Engel-Apotheke Wangen, Tel.: 07522 - 91 23 92 
Gegenbaurstr. 21,  Wangen im Allgäu  

von 08:30 Uhr bis  08:30 Uhr am nächsten Tag 
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 ....in Humbrechts  zum 20. Mal bei Leonhardt’s Stallbesen  
....in Humbrechts zum 20. Mal bei 
Leonhardt’s Stallbesen 

 
Einladung zur öffentlichen Ortschaftsratssit-
zung  
Am Dienstag, 12. Mai 2020 findet um 19.30 Uhr eine öffent-
liche Ortschaftsratsitzung in der   Aula der Schule Nieder-
wangen statt. 
Zu dieser Sitzung wird herzlich eingeladen.  
Die Tagesordnung lautet: 
1. Protokollunterzeichnung 
2. Außenbereichssatzung „Obermooweiler“ 
- Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
3. Grund- und Werkrealschule Niederwangen 
 - Bericht aus der Schule von Rektor Schlichte 
4. Parkplatzsituation vor dem Kindergarten und der Schule 
- Vorgehensweise 
5. Verwendung von Mehrweggeschirr bei Veranstaltungen 
 - Empfehlungsbeschluss an den Gemeinderat 
6. Verlegung des Spielplatzes 
7. Baugesuche 
8. Verschiedenes, Anfragen 
  
Abfuhrkalender Mai 2020 für Niederwangen 
Donnerstag, 07.05. - Tour 8 - Restmüll 
Freitag, 08.05. - Tour 9 - Restmüll 
Freitag, 08.05. - RaWEG-Sack von 7.30 Uhr - 10.30 Uhr 
Montag, 11.05 - Papiertonne - Tour 1 
Dienstag, 12.05. - Papiertonne - Tour 2 
Donnerstag, 14.05. - Tour 4 - Biomüll 
Freitag, 15.05. - Tour 10 - Restmüll 
(Donnerstag, 21.05. - Christi Himmelfahrt) 
Freitag, 22.05. - Tour 8 - Restmüll 
Samstag, 23.05. - Tour 9 - Restmüll 
Donnerstag, 28.05. - Tour 4 - Biomüll 
Freitag, 29.05. - Tour 10 - Restmüll 
  
Biomüll:  
Tour 4 -  Niederwangen Gesamtgebiet 
Restmüll:  
Tour 8 -  Hatzenweiler,  
Tour 9 -  Niederwangen Ort mit Feld,  
Tour 10 -  Niederwangen Land 

Papiertonne  
Tour 1 -  Welbrechts, Elitz, Niederwangen, Feld, Hatzenweiler,  
Tour 2 -  Niederwangen-Berg 
 
Landratsamt Ravensburg 
Entsorgungszentren im Landkreis Ravensburg haben ab 
Montag, 04. Mai 2020 wieder uneingeschränkt geöffnet 
Ab Montag, den 4. Mai bietet der Landkreis auf den beiden Entsor-
gungszentren Ravensburg-Gutenfurt und Wangen-Obermoowei-
ler wieder sämtliche abfallwirtschaftlichen Dienstleistungen für 
private und gewerbliche Anlieferer an. Der Zutritt ist jedoch nur 
mit Mund-Nase-Schutz-/Behelfsmaske erlaubt. 
Ebenso gilt in diesen Corona-Zeiten, dass zwischen den Kunden 
sowie zum Annahmepersonal bei der Anlieferung ein Abstand 
von mindestens zwei Metern eingehalten werden muss und 
möglichst bargeldlos bezahlt werden sollte. Es wird weiter dar-
auf hingewiesen, dass die Anzahl der Personen, die sich gleich-
zeitig auf dem Gelände des Entsorgungszentrums aufhalten 
dürfen, begrenzt wurde, weshalb es zu längeren Wartezeiten 
kommen kann. Da viele Bürgerinnen und Bürger die aktuelle 
Situation nutzen um ihre Keller und Nebenräume leerzuräu-
men, kann es zudem zu weiteren Verzögerungen und Warte-
zeiten kommen. 
Informationen rund um die Abfallwirtschaft gibt es auch auf 
der Homepage des Landratsamtes unter www.rv.de  in der 
Rubrik Abfallwirtschaft. 
  
Zweckverband Wasserversorgungsgruppe 
Neuravensburg  
Einladung zur Verbandsversammlung 
Am Donnerstag, den 14. Mai 2020, findet um 16.00 Uhr in der 
Achberghalle in 88147 Achberg-Esseratsweiler, Schulstraße, 
eine öffentliche und nichtöffentliche Sitzung der Verbands-
versammlung statt.  
Die öffentliche Tagesordnung lautet: 
1. Wirtschaftsplan 2020 
2. Neubau Übergabebauwerk und Leitungssanierung Nieratz 
 - Vorstellung der Planung, Baubeschluss 
3. Information zu laufenden Baumaßnahmen 
4. Bekanntgaben, Verschiedenes 
Zur öffentlichen Sitzung wird herzlich eingeladen. Anschlie-
ßend findet eine nichtöffentliche Sitzung der Verbandsver-
sammlung statt. 
Dr. Johannes Aschauer, Verbandsvorsitzender 

VEREINSNACHRICHTEN

LANDFRAUEN  NIEDERWANGEN

Unsere Aktion für Projekt „Omnibus“ hat unsere Erwartungen 
übertroffen. Wir freuen uns, den stolzen Betrag von 465 Euro 
nach München überweisen zu können und bedanken uns sehr 
herzlich bei allen Spendern/-innen für Ihre großzügige Unter-
stützung zu diesem Projekt. 
Ebenso bedanken wir uns auch bei Sonja Schneider im Pfarr-
büro für ihre Bereitschaft als „Sammelstelle“, damit wir zentral 
diese Aktion durchführen konnten. 
Herzliche Grüße und bleibt gesund 
Maria Diem und das Landfrauenteam 
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AUS DEN ORTSCHAFTEN

Beleuchtung stört die Störche nicht 
Der Kamin in der ERBA setzt inzwischen nicht nur tagsüber, son-
dern auch nachts ein architektonisches Wahrzeichen im Süd-
westen Wangens. Die Beleuchtung macht’s möglich. „Oben am 
Betonring sind zweierlei LED-Strahler unter einer Metallabde-
ckung angebracht“, erläutert Frank Müller, der im Tiefbauamt für 
die Planung des Lichts zuständig ist. Die einen Strahler leuch-
ten den Platz um den Kamin herum aus. Die anderen betonen 
durch ihren Amber-Ton die Ziegelfarbe des Schlots. „Weil die 
Strahler von oben nach unten gerichtet sind und zusätzlich die 
Metallplatte oberhalb angebracht ist, wird kein Falschlicht in 
den Himmel abgestrahlt“, sagt der Fachmann. In die Planung 
wurden laut Müller auch die Wangener Vogelspezialisten Georg 
Heine und Gerhard Lang, sowie das Umweltamt beim Landrat-
samt einbezogen. Das bedeutet auch, dass die Störche in ihrem 
Nest ungestört sind. 
Dies bestätigt Biologe Georg Heine. Dass die Fachleute mit ihrer 
Planung richtig lagen, zeigt sich schon seit ein paar Wochen. Das 
Storchenpärchen, das sich auf dem Kamin eingerichtet hat, ist 
eifrig mit der Brutpflege beschäftigt. „Wahrscheinlich schlüpfen 
in zwei bis drei Wochen Junge“, sagt Heine. Dann ist vor allem 
wieder auf gutes Wetter und milde Temperaturen zu hoffen. 
 
Unternehmen spenden Masken 
Die Firma Biedenkapp Stahlbau hat der Stadt Wangen 1000 
Einwegmasken übergeben. Das Unternehmen hatte für den 
eigenen Bedarf Masken geordert. Doch die Stückelung war 
nur in einem Großgebinde zu haben, das für das Unterneh-
men zu groß war. So beschloss Klaus Biedenkapp, die übrigen 
Masken an Oberbürgermeister Michael Lang weiterzugeben. 
Die Firma indicap.de mit Sitz in Leupolz produziert nicht nur 
Caps und Mützen, sondern serienmäßig inzwischen auch einen 
Behelfs-Mund-Nasen-Schutz aus Biobaumwolle. Adrian Riedle 
und sein Teilhaber Christian Müller übergaben OB Michael Lang 
ebenfalls Mund-Nase-Bedeckungen. Eine großzügige Spende 
von FFP2-Masken und Schutzkleidung ließ die Firma rose pla-
stic mit Sitz in Hergensweiler dieser Tage dem Pflegeheim der 
Hospitalstiftung zum Heiligen Geist zukommen. Sie erleichtern 
dem Personal die Arbeit. 

ALLGEMEINE 
BEKANNTMACHUNGEN

Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau, 
Biberach 
Zimmererhandwerk erlernen und gleichzeitig studieren: 
Ausbildung und Studium „Holzbau - Projektmanagement“ 
Momentan genug von Schule, aber dennoch den Wunsch zu 
studieren und dabei noch Geld verdienen? 
„Holzbau - Projektmanagement“ bietet beides: Ausbildung zum 
Zimmerer und gleichzeitig Studium 1. Semester Holzbau Pro-
jektmanagement / Bauingenieurwesen 
Zielgruppe sind junge Leute mit Hochschulzugangsberechti-
gung, die im Bereich Holzbau Führungspositionen anstreben. 
Die Dauer des gesamten Ausbildungsganges beträgt fünf Jahre 
und drei Monate. Die Absolventen erwerben während ihrer Aus-
bildungszeit folgende Qualifikationen: 
* Gesellenbrief im Zimmererhandwerk 
* Polier im Zimmererhandwerk 

*  Hochschulabschluss Bachelor of Engineering im Studiengang 
Holzbau Projektmanagement/Bauingenieurwesen 

* Meister im Zimmererhandwerk 
Nächster Ausbildungsstart: September 2020 
Bewerbungsschluss 31. Mai 2020 
Studienplätze maximal: 20 
Informationen und Anmeldung unter: 
Kompetenzzentrum Holzbau & Ausbau, Biberach Wolfgang 
Schafitel - 07351 44091 55 
E-Mail: schafitel@zaz-bc.de 
www.zimmererzentrum.de 
Rückmeldungen von Teilnehmern finden Sie unter 
http://zimmererzentrum.de/ausbildung/duales-studium-bibe-
racher-modell/feedback/ 
 
Bodo - Bodensee-Oberschwaben Verkehrsver-
bund GmbH 
Corona im bodo: 
Wieder mehr Fahrplanangebot seit 4. Mai 
Größtenteils gilt „Schulfahrplan“ 
Mit den von Bund und Ländern beschlossenen Lockerungen der 
Ausgeh- und Kontaktverbote sowie dem Hochfahren der Schulen 
und Berufsschulzentren stellen auch die Verkehrsunternehmen im 
bodo ihre Fahrpläne wieder größtenteils auf den Schulfahrplan 
um. Ausnahmen gibt es beispielsweise in einigen Stadtverkehren. 
Des Weiteren heißt es in Bus & Bahn seit Kurzem „Maske auf“. Was 
Fahrgäste jetzt wissen müssen:  
Mit dem bevorstehenden Start des Schulbetriebs in den Land-
kreisen Bodenseekreis und Ravensburg verkehren die meis-
ten Buslinien seit dem 4. Mai wieder nach Schulfahrplan. Das 
heißt, die im Fahrplan mit „S“ gekennzeichneten Kurse verkeh-
ren zusätzlich. Im Landkreis Lindau gilt bereits seit dem 27. April 
ein erweitertes Fahrplanangebot auf Grund der dort schon 
erfolgten Schulöffnungen. bodo berichtete hierzu. 
Sonderfahrpläne 
Anpassungen der Schulfahrpläne gibt es insbesondere in den 
Abend-/Nacht- und Anrufverkehren (z. B. emma) die auch 
ab dem 4. Mai mitunter eingestellt bleiben. So fahren im 
Stadtbus Ravensburg Weingarten die Busse zwar wieder im 
15-Minuten-Takt, jedoch entfallen auf vielen Linien die späten 
Abendverkehre; die Linie 15 fährt weiterhin nach dem Sams-
tagsfahrplan. Auch in den Stadtverkehren Friedrichshafen, 
Lindau und Überlingen sowie bei einigen privaten Omnibusun-
ternehmen werden teils angepasste Fahrpläne angeboten. Alle 
ab 4. Mai gültigen Fahrplandaten sind verfügbar in der Elektro-
nischen Fahrplanauskunft im Web oder per App. Eine Übersicht 
der Einschränkungen und Sonderfahrpläne bieten zudem das 
bodo-Serviceportal unter bodo.serviceportal.de oder auch die 
Internetseiten der Stadtverkehre und Verkehrsunternehmen. 
„Maske auf“ - auch für das Fahrpersonal? 
Die ersten Tage nach Beginn der Maskenpflicht zeigen, dass 
Fahrgäste sich klar an die Verordnungen halten; solidarisch sich 
selbst und andere mit einer Mund-Nasen-Bedeckung schüt-
zen. Vielen fällt aber gleichermaßen auf: Fahrerin oder Fahrer 
trägt keine Maske. bodo-Geschäftsführer Jürgen Löffler erläu-
tert hierzu: „Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung ist für 
das Fahrpersonal während der Fahrt ausgesetzt, um die Fahr-
tüchtigkeit nicht zu beeinträchtigen. Das Fahrpersonal in den 
Bussen kann durch Schließung des vorderen Einstiegs den 
erforderlichen Abstand einhalten. Lokführer sind ebenfalls vom 
Fahrgastraum getrennt. Klar geregelt ist übrigens, dass im Falle 
eines direkten Kontakts mit Fahrgästen auch das Fahrpersonal 
Maskenpflicht hat. Entsprechend haben alle Verkehrsunterneh-
men im bodo ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einer 
Maske ausgestattet“. 
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Abstand halten - geht das im ÖPNV? 
Den geforderten Abstand zu anderen Personen einzuhalten ist 
in Bus & Bahn schwierig bis unmöglich. Um dennoch den größt-
möglichen Raum bereitzustellen, setzen die Omnibusunterneh-
men alle verfügbaren Gelenkbusse ein. Hier ist ein „Verteilen“ 
im Fahrzeug einfacher. Vor allem aber hilft, dass Fahrten mit 
Bus und Bahn -sofern möglich- zeitversetzt zu den Hauptver-
kehrszeiten gelegt werden und dass Fahrgäste sich gleichmä-
ßig auf Sitz- und Stehplätze verteilen. Und nicht zu vergessen: 
Die Bedeckung hilft, sich und andere zu schützen. 
Bitte nicht ohne Fahrschein! 
Auch wenn aktuell noch kein verbindliches Datum zur Öffnung 
des Vordereinstiegs bzw. für den Fahrscheinverkauf beim Fahr-
personal bekannt ist: Eine Fahrt mit Bus und Bahn ohne Fahr-
schein ist und bleibt nicht erlaubt. Vom HandyTicket, über die 
eCard hin zu Tickets aus dem Fahrscheinautomat gibt es Mög-
lichkeiten, auch digital bzw. außerhalb des Busses einen Fahr-
schein zu erwerben. 
Abokunden können pausieren 
Wer Inhaber eines bodo-Abonnements ist, kann dieses auf 
Grund der derzeitigen besonderen Situation bis auf Weite-
res aussetzen. Hierfür ist lediglich eine entsprechende Mel-
dung beim jeweiligen AboCenter notwendig. Nicht benötigte 
Monatsabschnitte müssen der Ausgabestelle am 15. des Vor-
monats vorliegen. 
Infos im bodo-Serviceportal 
Alle Informationen zu Fahrplänen, zur Rückgabe von Tickets, 
Fakten zur Maskenpflicht als auch die wichtigsten Fragen und 
Antworten sind übersichtlich dargestellt unter 
bodo.serviceportal.de auf der Sonderseite „Coronavirus im bodo“. 
 
Regierungspräsidium Tübingen  
Die Wasserrahmenrichtlinie geht in die nächste Runde:  
Onlinebeteiligung zur Fortschreibung der Bewirtschaf-
tungspläne startet am 30. April 2020 
Im Zuge der Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie sollen alle 
Gewässer einen guten ökologischen Zustand erhalten. Der Weg 
dorthin wird in sogenannten Bewirtschaftungsplänen festgehal-
ten. Über eine vorgezogene Öffentlichkeitsbeteiligung werden 
Anregungen aus der Bevölkerung für die aktuelle Fortschreibung 
der Pläne und Maßnahmenprogramme gesammelt.  
Die Wasserrahmenrichtlinie der Europäischen Union ver-
pflichtet die Mitgliedsstaaten bis spätestens zum Jahr 2027 
alle Gewässer in einen guten ökologischen und chemischen 
Zustand zu versetzen. Hierzu werden in Bewirtschaftungszyklen 
von sechs Jahren Bewirtschaftungspläne und Maßnahmenpro-
gramme aufgestellt. Mit Einführung der Wasserrahmenrichtlinie 
im Jahr 2000 hat sich die aktive Beteiligung aller interessierten 
Stellen bei der Aufstellung, Überprüfung und Aktualisierung 
der Bewirtschaftungspläne etabliert. Ziel der nun geplanten 
Öffentlichkeitsbeteiligung ist es, über den aktuellen Stand der 
Umsetzung, die Ergebnisse der Bestandsaufnahme 2019 des 
Gewässerzustands sowie die Fortschreibung der Maßnahmen-
programme zu informieren. Dadurch wird die Öffentlichkeit 
frühzeitig in den Prozess eingebunden und ihr die Möglich-
keit gegeben, Verbesserungen und eigene Vorschläge in die 
Planung einzubringen. 
Die dafür ursprünglich in Form von Veranstaltungen geplante 
Öffentlichkeitsbeteiligung musste im Zuge der verordneten 
Einschränkungen zur Eindämmung des Corona-Virus abge-
sagt werden. 
Damit Interessierte sich trotzdem über die Planungen infor-
mieren und Anregungen und Vorschläge einbringen können, 
werden nun über den Internetauftritt der baden-württember-
gischen Regierungspräsidien unter  

https://rp.baden-wuerttemberg.de/Themen/WasserBoden/
WRRL/Seiten/default.aspx  
Informationen zum Stand der Maßnahmenprogramme sowie 
die aktuellen Monitoringergebnisse 2019 für die jeweiligen Teil-
bearbeitungsgebiete bereitgestellt. 
Auf dieser Grundlage besteht vom 30. April bis zum 31. Mai 2020 
für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, Wassernutzer, 
Verbände, Vereine und Kommunen die Möglichkeit, dem Regie-
rungspräsidium Tübingen Anregungen und Vorschläge zu den 
Maßnahmenprogrammen in den jeweiligen Teilbearbeitungs-
gebieten zukommen zu lassen. Rückmeldungen können direkt 
über das Onlineportal eingereicht werden. 
 
Landratsamt Ravensburg 
Korrektur  
Handy-Nr. von Frau Zach 
Sie lautet: 0170/3723753 
Revierleiterin Forstamt Ravensburg 
  
Wiedereinführung der Altkennzeichen SLG, ÜB und WG 
verschiebt sich 
Vorerst müssen sich die Fahrzeughalter im Landkreis Ravens-
burg bei der Wahl ihres Kfz-Kennzeichens mit dem Kürzel „RV“ 
begnügen: Aufgrund der Corona-Pandemie verschiebt sich die 
ursprünglich für das Frühjahr vorgesehene Ausgabe der Alt-
kennzeichen SLG, ÜB und WG bis auf weiteres. 
Der Kreistag des Landkreises Ravensburg hat bekanntlich am 
19. November 2019 beschlossen, die Altkennzeichen SLG, ÜB 
und WG wiedereinzuführen. Aufgrund der Auswirkungen im 
Zusammenhang mit der Corona-Pandemie muss der Einfüh-
rungszeitpunkt jedoch bis auf Weiteres verschoben werden. 
„Wir wissen, dass manche Bürger ein hohes Interesse an den 
Altkennzeichen haben und wollen diesen Wunsch natürlich 
so schnell wie möglich erfüllen“, so Landrat Harald Sievers. Aus 
der Erfahrung anderer Landkreise wisse man aber, wie groß der 
Ansturm zu Beginn der Wiedereinführung der Altkennzeichen 
sein kann. Da in der aktuellen Situation aber nur eine begrenzte 
Anzahl an Kunden gleichzeitig zur Kfz-Zulassungsstelle kom-
men dürfen, gelte es nun, die deshalb nur begrenzt zur Verfü-
gung stehenden Termine auch für andere Kunden vorzuhalten. 
Ein genauer Termin, ab wann die Altkennzeichen reserviert und 
ausgegeben werden können, lässt sich derzeit leider noch nicht 
verbindlich sagen, schreibt dazu das Landratsamt in seiner Pres-
semitteilung. Damit alle Bürgerinnen und Bürger die gleiche 
Chance haben, sich auf Wunsch ein Altkennzeichen zu reser-
vieren, werden alle wichtigen Infos rund um die Wiedereinfüh-
rung mit entsprechender Vorlaufzeit über die Medien und auf 
der Homepage des Landratsamts unter www.rv.de veröffent-
licht, verspricht Sievers. 

AUS DEM UMLAND

Regierungspräsidium Tübingen 
Corona-Krise halbiert Verkehrsmenge 
Trendwende in Sicht 
An zehn Dauerzählstellen in Baden-Württemberg beobachtet 
die Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg (SVZ BW), die 
organisatorisch Teil der Landesstelle für Straßentechnik beim 
Regierungspräsidium Tübingen ist, seit Anfang März 2020 die 
Auswirkungen der Corona-Krise auf den Straßenverkehr. Seit 
Beginn der Ausgangsbeschränkungen ging die Verkehrsmenge 
an den beobachteten Stellen zwischen 30 und 60 Prozent kon-
tinuierlich zurück, auf Autobahnen mehr als im nachgeordne-
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ten Netz. Der Schwerverkehr (Lkw) hat sich im Vergleich zum 
Gesamtverkehr dabei weniger stark reduziert. So sank zum Bei-
spiel an der Dauerzählstelle an der B 10 in Stuttgart-Zuffenhau-
sen der Kraftfahrzeugverkehr zwischen Anfang März und Mitte 
April 2020 um rund 40 Prozent. An der Dauerzählstelle an der 
A 8 bei Pforzheim-Ost ging der Kfz-Verkehr in diesen Zeitraum 
sogar um rund 50 Prozent zurück. 
„Die Corona-Krise hat vielerorts den Straßenverkehr halbiert. 
Das verdeutlicht, welch enorme Auswirkungen diese Krise auf 
das gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben hat“, so Regie-
rungspräsident Klaus Tappeser. 
„Wir werden die Verkehrslage weiterhin beobachten. Es sich 
zeichnet sich aber ab, dass der Straßenverkehr durch die ers-
ten Lockerungen bereits wieder zunimmt“, so Baudirektorin Dr. 
Anne Benner, die neue Leiterin der SVZ BW.  
Hintergrundinformationen: 
Auf der Internetseite www.svz-bw.de sind seit 27. April 2020 die 
genauen Daten und Statistiken der Auswirkungen der Coro-
na-Krise auf den Straßenverkehr an den zehn Dauerzählstel-
len in Baden-Württemberg abrufbar. 
Die Landesstelle für Straßentechnik (LST) ist das Fachzentrum 
der Straßenbauverwaltung des Landes Baden-Württemberg für 
Forschung, Entwicklung, Information und zentrale Projekte im 
Straßenbau und der Verkehrstechnik. Sie unterstützt das Minis-
terium für Verkehr Baden-Württemberg und die Dienststellen 
in den Regierungspräsidien und bei den Land- und Stadtkrei-
sen. Die LST erbringt Dienstleistungen für Planung, Bau, Betrieb 
und Erhaltung von Straßen. 
Die Straßenverkehrszentrale Baden-Württemberg (SVZ BW) 
gehört als wichtiger Bestandteil zur LST. Organisatorisch wird 
die SVZ BW als Referat 95 der Abteilung 9 LST des Regierungs-
präsidiums Tübingen geführt. Sie steuert den Verkehrsablauf, 
um die Sicherheit und Leistungsfähigkeit auf den Straßen zu 
optimieren. Durch die Arbeit der SVZ BW in Stuttgart-Feu-
erbach wird der Verkehr flüssiger und sicherer, Staus lassen 
sich so oftmals ganz vermeiden. Ein engagiertes Team aus 
Operatoren und Verkehrsingenieuren betreibt eine Vielzahl 
moderner Verkehrsbeeinflussungsanlagen, überwacht die 
Sicherheitseinrichtungen der Autobahntunnel und stellt aktu-
elle Verkehrsinformationen für alle Verkehrsteilnehmer und Ver-
kehrsteilnehmerinnen bereit. Auch die Konzeption sowie der 
Betrieb des zentralen Verkehrsinformationssystems der Stra-
ßenbauverwaltung (www.svz-bw.de) erfolgt durch die SVZ BW. 
Auf dieser Website sind unter anderem Informationen zur Ver-
kehrslage, Bilder von Verkehrskameras in stauanfälligen Berei-
chen und viele weitere Informationen abrufbar. Für mobile 
Endgeräte gibt es eine werbe- und kostenfreie App (App Ver-
kehrsInfo BW), damit Verkehrsinformationen auch unterwegs 
verfügbar sind. Die SVZ BW unterstützt mit ihren Angeboten 
bei jeder Fahrt die Wahl günstiger Zeitfenster und die Suche 
nach einer störungsfreien Route. 
 
Blühkampagne „Blühender Landkreis“ 
Letzte Bestellrunde für kostenloses Saatgut  
Auch dieses Jahr erfreute sich die Blühkampagne des Land-
kreises riesiger Resonanz. Rund 4.800 Haushalte engagieren 
sich dafür, den voranschreitenden Artenverlust zu stoppen und 
die Artenvielfalt im eigenen Garten zu erhöhen. Dafür werden 
von den Bürgerinnen und Bürgern rund 85.000 Quadratmeter 
Saatfläche vorbereitet. Dies entspricht einer Fläche von zwölf 
Fußballfeldern. 
Im Rahmen der Kampagne „Blühender Landkreis“ konnten Bür-
gerinnen und Bürger des Landkreises Ravensburg auch in die-
sem Jahr wieder kostenlos Saatgut beziehen. Ermöglicht wurde 
dies durch die mehrjährige Partnerschaft mit der Kreissparkasse 

Ravensburg und die damit verbundene großzügige Förde-
rung des Blühprojekts. Zwei ökologisch hochwertige Saatgut-
mischungen stehen zur Wahl. Das Saatgut wird per Post an 
Interessierte verschickt. Ein Newsletter begleitet die Teilneh-
mer von der Bodenvorbereitung bis hin zum Pflegeschnitt des 
Blühstreifens. 
„In diesem Jahr sind über 1.000 Haushalte mehr mit dabei als 
im vergangenen Jahr“, freut sich der Vorstand der elobau Stif-
tung, Peter Aulmann, über den anhaltenden Zuspruch für das 
Projekt. „Die Menschen wollen etwas für den Erhalt der Arten-
vielfalt tun und sind sehr dankbar für das Mitmachangebot“ so 
der Mitinitiator weiter. 
Ein kleiner Rest an Saatgut ist noch vorhanden und wird an die 
schnellsten Online-Besteller verteilt. Hierzu geben Interessierte 
„letzte.bestellrunde.bluehender-landkreis.org“ in die Zeile ihres 
Browserfensters ein. Dadurch gelangen sie online direkt zum 
Bestellformular des Saatgutes. „Für etwa 200 Haushalte könnte 
unser Vorrat noch reichen“ schätzt Markus Thiel im Bau- und 
Umweltamt des Landkreises. 
Um den größtmöglichen Blüherfolg zu erzielen, empfiehlt es 
sich das Saatgut nach dem kommenden Regen und vor Mitte 
Mai einzusäen. Vorher ist eine gründliche Bodenvorbereitung 
notwendig. Weitere Infos hierzu sowie zum Projekt unter www.
bluehender-landkreis.org. 
Die Organisatoren freuen sich über die zahlreichen Bilder, die 
auf den Instagram-Kanal der Biodiversitätsstrategie hochgela-
den wurden. Dort entsteht gerade unter @naturvielvalt.ravens-
burg ein wunderbares Bilderarchiv, das die Blühkampagne 
dokumentiert. 
Die Kampagne ist ein Teil der Umsetzung der Biodiversitäts-
strategie. 
Informationen zur Biodiversität im Landkreis Ravensburg unter 
www.naturvielfalt-rv.de. 
 
Prato schneidet in Corona-Pandemie gut ab 
Wangens Partnerstadt Prato in der Toskana hat laut Medien-
berichten die niedrigste Corona-Infektionsrate in ganz Italien. 
Grund dafür ist das Wissen der chinesischen Bewohner um die 
Folgen. 
Prato ist eine der Städte mit der geringsten Corona-Infektions-
rate in ganz Italien - und das liegt daran, dass die Chinesen in 
der Stadt sehr frühzeitig von sich aus Maßnahmen ergriffen 
habe, berichtet Hannah Roberts bei politico.eu: „Die Selbstdis-
ziplin der Chinesen in Prato habe sogar dazu beigetragen, die 
einheimischen Italiener auf die Gefahr aufmerksam zu machen, 
sagen Beamte, was der Stadt einen Vorsprung im Kampf gegen 
das Virus verschafft und einige der ethnischen Spannungen 
entschärft habe.“ 
https://www.politico.eu/article/how-italys-little-china-dod-
ged-the-coronavirus/?utm_source=RSS_Feed&utm_medi-
um=RSS&utm_campaign=RSS_Syndication 

KIRCHENMITTEILUNGEN

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE
St. Andreas Niederwangen

Ab Sonntag, 10. Mai, wieder Gottesdienste! 
Liebe Mitchristen, 
ab Sonntag, dem 10. Mai, können wir wieder Gottesdienste 
ohne verschlossene Türen feiern. Sieben Wochen war das nicht 
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möglich - eine besondere Art von verlängerter „Fastenzeit“. Ich 
danke allen, die dieses Opfer getragen haben, und ich habe 
mich gefreut, dass unsere Live-Stream-Gottesdienste aus der 
St. Martinskirche an den vergangenen Sonn- und Feiertagen 
so gute Teilnahme erfahren haben. 
Um nun mit größtmöglichem Infektionsschutz und mit kleinst-
möglichen Sorgen wieder Gottesdienste feiern zu können, 
haben das Land und der Bischof Auflagen erlassen. Für alle, die 
an einem Gottesdienst teilnehmen möchten, bedeutet dies: 
- Anmeldung: Die Diözese sieht eine Anmeldung der Teilneh-
mer vor dem Gottesdienst vor. Sinn der Anmeldung ist die 
Gewissheit, einen Sitzplatz zu bekommen, und die Nachverfol-
gung eines möglichen Infektionsgeschehens. Wir werden dies 
bis auf Weiteres folgendermaßen praktizieren: 
Wer an einer Hl. Messe am Sonntag (einschl. Vorabendmesse) 
in unserer Seelsorgeeinheit teilnehmen möchte, wird gebe-
ten, sich spätestens am vorherigen Freitag von 8.30-12.00 Uhr 
im Pfarrbüro St. Martin, Tel. 07522 / 973 411,  anzumelden. 
Die Anmeldung ist nur in St. Martin und nur telefonisch mög-
lich. Wer sich anmeldet, bekommt auch einen Sitzplatz in der 
Kirche. Wer unangemeldet kommt, kann nur dann am Gottes-
dienst teilnehmen, wenn noch Plätze frei sind. 
Wer an einer Hl. Messe am Werktag oder an einer anderen 
Gottesdienstform (Andacht, Rosenkranz, Anbetung etc.) teil-
nehmen möchte, wird gebeten, eine Visitenkarte mit Name, 
Anschrift und Telefonnummer mitzubringen und am Kir-
cheneingang abzugeben. Man kann diese Karte - möglichst 
nicht größer als DIN A7 - natürlich vorher auch einfach selber 
schreiben, am besten schon zu Hause. Die Visitenkarten wer-
den ebenso wie die Anmeldelisten maximal sechs Wochen im 
Pfarrbüro aufbewahrt und anschließend vernichtet. Der Daten-
schutz ist nach dem Gottesdienst gewährleistet. 
- Eingang und Ausgang:  Für jede Kirche gibt es nur einen Ein-
gang, an dem die Gottesdienstteilnehmer von einem freund-
lichen Ordner empfangen werden. Dieser oder ein weiterer 
Ordner zeigt die markierten Sitzplätze. Am Eingang besteht 
die Möglichkeit zur Handdesinfektion. Auf die Beachtung der 
Abstandsregeln und Kontaktverbote im öffentlichen Raum vor 
der Kirche sei hingewiesen. Zum Hinausgehen können alle Aus-
gänge benutzt werden. 
- Begrenzte Sitzplätze:  Zur Einhaltung eines Abstands von 
zwei Metern nach allen Seiten sind die Sitzplätze in den Kir-
chen erheblich reduziert. Es gibt in St. Martin mindestens 55, 
in St. Ulrich 56, in Deuchelried 61, in Niederwangen 30, in Leu-
polz 53, in Karsee 40, in der Spitalkirche 23 und im Klösterle 20 
Sitzplätze. Stehplätze sind nicht möglich. Die Sitzplätze sind 
gut sichtbar markiert. Familienmitglieder und Personen, die 
in häuslicher Gemeinschaft leben, können selbstverständlich 
nebeneinander sitzen. Dadurch erhöht sich die Zahl der ver-
fügbaren Plätze. 
- Abstand:  In der Kirche ist beim Betreten und Verlassen und 
beim Gang zur Kommunion ein Abstand von 2 Metern zur 
nächsten Person nach allen Seiten einzuhalten, bitte auch in 
den Türen. 
- Keine Maskenpflicht:  Das Tragen einer Mund-Nasen-Bede-
ckung („Maske“) ist nicht vorgeschrieben, wird aber empfohlen. 
- Personen mit Krankheitssymptomen  von „Erkältungskrank-
heiten“ können nicht an den Gottesdiensten teilnehmen. 
- Weihwasser gibt es weiterhin noch nicht. Stattdessen möge 
man sich beim Eintritt bekreuzigen. 
- Der Friedensgruß  durch Händeschütteln entfällt. 
- Die Kollekte  (Klingelbeutel) wird wie bisher schon durch 
Körbe am Ausgang vollzogen. 
- Die Hl. Kommunion  wird außer in Karsee und in der Spi-
talkirche in allen Hl. Messen folgendermaßen ausgeteilt: Der 

Kommunikant geht - bitte mit Abstand - durch den Mittelgang 
nach vorne, wo sich ein Tisch befinden wird. Dort nimmt der 
Kommunikant den Leib Christi mit einer (oder von einer) klei-
nen Serviette und kommuniziert dann wie gewöhnlich. Durch 
den Seitengang geht man zurück zum Platz. Wegen nicht vor-
handener Seitengänge kann die Hl. Kommunion in Karsee und 
in der Spitalkirche erst nach dem Segen ausgeteilt werden. In 
St. Martin ist der Kommuniongang wegen der Baustelle zwar 
etwas erschwert, aber möglich. 
Auch wenn diese Umstände gewöhnungsbedürftig sind, sind 
sie doch im Großen und Ganzen sinnvoll und machbar, wobei 
die allerwichtigste Infektionsschutzmaßnahme das Abstand 
Halten ist, in und außerhalb der Kirche. Vor allem ermöglichen 
die Maßnahmen uns nun, überhaupt wieder ohne Sorge vor 
Infektionen Gottesdienste zu feiern, nachdem das viele Wochen 
nicht möglich war. Ich bin froh, dass man in Baden-Württem-
berg die Teilnehmerzahl abhängig von der Größe der Kirche 
und nicht mit einer starren Zahl beschränkt hat und dass auf 
eine allgemeine „Maskenpflicht“ verzichtet werden konnte. Für 
die Ordner und die Kommunionspender ist die Maske aller-
dings für die Zeit ihres Dienstes vorgeschrieben; aber inzwi-
schen erschrickt ja niemand mehr deswegen. Ich hoffe, dass 
das aufwendige Anmeldeverfahren bald vereinfacht werden 
kann. Die größte Veränderung im Gottesdienst selbst ist, dass 
wir bis auf Weiteres auf den Gemeindegesang (Lieder) verzich-
ten müssen. Wir versuchen, die Gottesdienste mit Orgel, Kanto-
ren und Schola so gut und schön wie möglich auf andere Weise 
kirchenmusikalisch zu bereichern. Solange das so ist, brauchen 
Sie auch nicht unbedingt ihr Gesangbuch mitbringen. 
Aber vielleicht wird schon wieder mehr möglich sein, bevor 
wir uns richtig an das nicht Mögliche gewöhnt haben. Seien 
wir deshalb nicht betrübt über das, was noch nicht geht, son-
dern freuen wir uns über das, was schon wieder möglich ist! 
Bischof Gebhard hat die Dispens von der Sonntagspflicht bis 
auf Weiteres verlängert. Es ist dem Bischof aber wichtig, dass 
auch unter den gegebenen Bedingungen niemand von der 
Teilnahme am Gottesdienst abgeschreckt wird, sondern jedem 
immer eine einladende Kirche begegnet. Ich wünsche, dass wir 
das alle miteinander so erfahren mögen. 
Mit herzlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer Claus Blessing 
  
Gottesdienste vom 10. - 17. Mai 
Sonntag, 10. Mai - 5. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Rosenkranz 
10.30 Uhr Heilige Messe 
Freitag, 15. Mai 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Heilige Messe 
Sonntag, 17. Mai - 6. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
  
Pfarramt St. Andreas 
Öffnungszeiten: 
Freitags von 9.00 - 11.30 Uhr 
Telefon: 07522/914294 - Fax: 07522/914295 
E-Mail: StAndreas.Niederwangen@drs.de 
Homepage: www.katholische-kirche-wangen.de 
Pfarramt St. Martin, Wangen 
Telefon: 07522/973411 - Fax: 07522/973432 
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EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
Wangen im Allgäu

STADTKIRCHE - WITTWAISKIRCHE - AMTZELL 
Sonntag, 10. Mai 
Die Glocken läuten wie gewohnt und laden zum Gottesdienst 
ein: 9.15 Uhr Stadtkirche, 10 Uhr Friedenskirche Amtzell, 10.45 
Uhr Wittwaiskirche. 
Gottesdienst (Striebel) - abrufbar auf www.evkirche-wangen.de 
Zeitungsgottesdienst (Striebel) in der Schwäbischen Zeitung 
Diese Informationen stehen unter Vorbehalt. Möglicher-
weise können auch wieder Gottesdienste in den Kirchen gefei-
ert werden.  Aktuelle Informationen zu den Gottesdiensten 
finden Sie auf unserer Homepage www.evkirche-wangen.
de  und in unseren Schaukästen. 
  
Jeden Tag läuten die Glocken 
18.55 Uhr Glocken der Wittwaiskirche läuten zum Abendge-

bet: Licht der Hoffnung 
19.30 Uhr Glocken läuten zum Gebet 
  
Die Kirchen sind geöffnet 
Als Ort der Stille und des Gebetes sind Wittwaiskirche, Stadtkir-
che und Friedenskirche von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 

Die Losungen. Jeden Tag neu ausgelegt 
Die Losungen begleiten viele Menschen. Für jeden Tag wird ein 
Bibelvers aus dem Alten Testament ausgelost, dazu wird ein Vers 
aus dem Neuen Testament als Lehrtext ergänzt. 
Auf der Homepage bieten die Pfarrerinnen und Pfarrer der Kir-
chengemeinde jeden Tag Losung und Lehrtext mit einer kur-
zen Auslegung an. 

Seelsorge 
Besuche können zur Zeit leider nicht stattfinden, Pfarrerinnen 
und Pfarrer sind aber telefonisch erreichbar und haben ein offe-
nes Ohr. Rufen Sie einfach an. 

Mutmacher für Wangen 
.. ist eine Gruppe von Unterstützern, die mit dem „Einkaufsdienst 
in Zeiten von Corona“ der evangelischen Kirchengemeinde und 
in Zusammenarbeit mit den katholischen Kirchengemeinden 
älteren, kranken, chronisch erkrankten oder immunschwachen 
Menschen helfen. Sie erreichen uns unter: 
Homepage der Kirchengemeinde: 
www.evkirche-wangen.de 
  
Evang. Pfarramt Stadtkirche 
Pfr. Martin Sauer, Bahnhofplatz 6 
88239 Wangen im Allgäu 
Telefon: 07522 2324 Fax: 07522 5852 
martin.sauer@elkw.de 
Evang.  Pfarramt Wittwais 
Pfrin. Friederike Hönig 
Siebenbürgenstraße 40, 88239 Wangen im Allgäu 
Telefon: 07522 6210, friederike.hoenig@elkw.de 
  
Gemeindebüro: 
Di bis Fr 8.30 - 11.30 Uhr, Do auch 13 - 16 Uhr 
Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen i. A. 
Telefon: 07522 2324 Fax: 07522 5852 
gemeindebuero.wangen@elkw.de 

WIR HALTEN UNS FERN …                
                  UND SIND FÜREINANDER DA! 

JEDEN  ABEND  ZUM  GLOCKENLÄUTEN  AB  18.55  UHR  
WIRD  DIE  OSTERKERZE  IN  DER  WITTWAIS  ENTZÜNDET. 

DU KANNST VON ZU HAUSE AUS MITMACHEN: 
-KERZE ANZÜNDEN, EVTL. SICHTBAR ANS FENSTER STELLEN 

- GEBET SPRECHEN / LIED SINGEN 
- KURZ INNEHALTEN, SICH VERBUNDEN FÜHLEN MIT ANDEREN 

Das Entzünden der Osterkerze in der Wittwaiskirche wird täglich wechselnd von einer/m Freiwilligen übernommen. 
Wer sich beteiligen möchte, melde sich bitte bei Pfarrerin Friederike Hönig (Tel. 6210). 

der derder

               

derderderder

VOLKSHOCHSCHULE

Audio Vortrag: Angst als Seelenfresser oder Lebenswecker?  
Vhs Wangen stellt Hörvortrag von Dr. Maurer in Zusammenarbeit 
mit dem Hörbuchverlag Anmia Mea kostenfrei zur Verfügung. 
In der aktuellen Pandemiekrise brechen allen noch vor kurzem 
als sicher geglaubten Gewissheiten in rasantem Tempo weg. 
Die Krise löst existentielle Angst aus. Und damit werden häu-
fig auch destruktive selbst und beziehungsschädliche Abwehr-
mechanismen in Gang gesetzt. 
Dr. Wolf-Jürgen Maurer, Chefarzt der Privatklinik Hubertus der 
Panoramakliniken Scheidegg erklärt anschaulich an Beispie-
len aus seinem Klinik- und Praxisalltag, wie wir den Teufels-
kreis der Angstentwicklung verstehen und nutzen können für 
ein erfüllteres, selbstbestimmtes Leben. Der ursprünglich für 
13. Mai 2020 geplante Präsenz Vortrag wird durch die freund-
liche Zusammenarbeit mit dem Hörbuch Verlag Anima Mea 
kostenfrei als Audiostream im Zeitraum vom 20.04.20 -20.05.20 
zur Verfügung gestellt. Den Zugangslink zum Hörvortrag kann 
man per Mail an der vhs Wangen anfordern (vhs@wangen.de). 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT

Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg 
Höchststand bei Anzeigen für Kurzarbeit 
Die Coronakrise wird zum Stresstest für zahlreiche Unter-
nehmen in der Region - Aufträge brechen weg oder werden 
storniert, Lieferungen fallen aus, Kunden fehlen. Damit die 
Angestellten nicht entlassen werden müssen, hat der Gesetz-
geber die Möglichkeit der Kurzarbeit geschaffen und im Zuge 
der Coronakrise noch erweitert. 
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Im Bereich der Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg haben 
im März und April 5.929 Betriebe Kurzarbeit angezeigt. „Diese 
Zahl ist fast unfassbar. Die Auswirkungen der Coronakrise sind 
schwerwiegend und erstrecken sich über alle Wirtschaftsberei-
che“, fasst Jutta Driesch die aktuelle Entwicklung zusammen. 
Die Chefin der Agentur für Arbeit ergänzt: „Insgesamt betrifft es 
81.000 Frauen und Männer, für die momentan Kurzarbeit ange-
zeigt wurde.“ 
Die Anzeige von Kurzarbeit ist der erste Schritt, den die Betriebe 
ergreifen müssen. Damit informieren sie die Agentur für Arbeit 
über ihre Absicht, Kurzarbeit einzuführen. Nach der Bewilli-
gung kann im nächsten Schritt die Kurzarbeit tatsächlich umge-
setzt werden. Das Unternehmen zahlt das Kurzarbeitergeld am 
Monatsende an die Beschäftigten aus und rechnet es rückwir-
kend mit der Arbeitsagentur ab. „Erst nach der Abrechnung lässt 
sich konkret sagen, wie viele Menschen sich tatsächlich in Kurz-
arbeit befunden haben. Die Zahl von 81.000 stellt somit den 
momentan höchstmöglichen Betroffenenkreis dar“, erklärt Jutta 
Driesch. Das Instrument der Kurzarbeit zeigt vor allem in Verbin-
dung mit den Arbeitslosenzahlen seine wichtige Wirkung auf 
den Arbeitsmarkt. Im April waren in der Region Bodensee-Ober-
schwaben 15.071 Frauen und Männer arbeitslos gemeldet. 
„Ohne die intensive Nutzung der Kurzarbeit wäre die Arbeits-
losigkeitweit höher ausgefallen“, betont Jutta Driesch. „Kurzar-
beit hat zunächst wieder einmal in hohem Maße seine Aufgabe 
erfüllt, die Arbeitsplätze zu erhalten.“ 
Ab sofort steht den Unternehmen die kostenlose Kurzar-
beit-App der Bundesagentur für Arbeit zur Verfügung. Die App 
erleichtert die Anzeige und die Antragsstellung von Kurzarbeit. 
Unterlagen können per Smartphone eingescannt, hochgela-
den und per E-Mail direkt an die zuständige Stelle geschickt 
werden. Zu finden ist die kostenlose App mit den Stichworten 
„Kurz-arbeit“ und „Bundesagentur für Arbeit“ in den App-Sto-
res von Apple und Google. 
Angezeigte Kurzarbeit nach Region 
Landkreis Ravensburg 
Anzeigen: 2.079 (April 2019: 11) 
Beschäftigte: 30.247 (April 2019: 108) 
Datenstand: Um die Auswirkungen der Coronakrise möglichst 
umfassend zu ermitteln, beziehen sich alle Daten auf den Zeit-
raum von März bis einschließlich 26. April. 

Erste Auswirkungen der Coronakrise auf den Arbeitsmarkt 
Die Zahl der Arbeitslosen in der Region Bodensee-Oberschwa-
ben ist im April gestiegen. Im Bezirk der Agentur für Arbeit 
Konstanz-Ravensburg waren 15.071 Frauen und Männer ohne 
Beschäftigung gemeldet, 2.335 mehr als im Vormonat (plus 
18,3 Prozent). Im Vergleich zum Vorjahr hat die Arbeitslosig-
keit um 4.032 Menschen zugenommen. Dies entspricht einer 
Steigerung von 36,5 Prozent. Für die Betrachtung der Arbeits-
marktzahlen wurde der Zeitraum vom 13. März bis zum 14. 
April herangezogen. 
„Die ersten Auswirkungen der Coronakrise auf den Arbeits-
markt lassen sich nun mit Zahlen belegen, so Jutta Driesch, 
die Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit 
Konstanz-Ravensburg. „Das bisher relativ stabile und funktio-
nierende System von Arbeitslosigkeit und Stellenvermittlung 
ist aus den Fugen geraten. Gerade in unserer Region, in der 
rund um die Osterzeit die Tourismussaison beginnt, wiegen 
die Auswirkungen schwer. Die Arbeitsvermittlung in der Gast-
ronomie, Hotellerie und in Tourismus- und Freizeitbetrieben ist 
zum Stillstand gekommen“, erklärt die Chefin der Arbeitsagen-
tur. Ebenso werden von allen anderen Betrieben, die derzeit in 
Kurzarbeit sind, keine Neueinstellungen vorgenommen. „Dem-
gegenüber stehen zahlreiche Gründe, die zu Arbeitslosigkeit 
führen können. Seien es Kündigungen in Probezeit, betriebs-

bedingte Kündigungen, auslaufende befristete Verträge oder 
eigene Kündigungen der Arbeitnehmer, um nur einige zu nen-
nen“, erläutert Jutta Driesch. Gleichwohl finden Vermittlungen 
in Arbeit statt. „Auf sehr vielen Baustellen wird weitergearbei-
tet. Berufe im Bauhaupt- und nebengewerbe bieten zurzeit 
zahlreiche offene Stellen an. Ebenso suchen Arbeitgeber aus 
dem Gesundheitsbereich nach Arbeitskräften.“ Die Arbeitslo-
senquote lag im April bei 3,4 Prozent (plus 0,6 Prozentpunkte). 
Die Quote in Baden-Württemberg betrug 4,0 Prozent. 
 
Entwicklung der Arbeitslosenzahlen 
Im Agenturbezirk Konstanz-Ravensburg waren im April 15.071 
Menschen ohne Arbeit, 6.507 Frauen und 8.564 Männer. Gegen-
über dem Vormonat waren 2.335 Menschen mehr arbeitslos 
gemeldet. Nach Rechtskreisen gegliedert gehörten 8.870 Men-
schen zum Rechtskreis SGB III (Arbeitslosenversicherung) und 
6.201 Menschen zum Rechtskreis SGB II (Grundsicherung). 
Geflüchtete Menschen und Asylbewerber Im April waren ins-
gesamt 4.912 Ausländer arbeitslos gemeldet. 
464 (plus 76) * davon stammen aus den Balkan-Ländern Alba-
nien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo, ehemalige jugos-
lawische Republik Mazedonien und Serbien. 131 (plus 11) * 
arbeitslose Menschen sind aus der Russischen Föderation und 
der Ukraine. Die Staaten Afghanistan, Eritrea, Irak, Islamische 
Republik Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia, Arabische Republik 
Syrien sind statistisch in der Gruppe „Nicht-Europa“ zusammen-
gefasst. Diese Gruppe umfasst 1.629 (plus 305) * arbeitslose 
Frauen und Männer. 
* In Klammern ist die Veränderung der absoluten Zahlen zum 
Vormonat angegeben. 

Entwicklung der Arbeitskräftenachfrage 
Unternehmen und Verwaltungen informierten im April über 
896 neue, offene Stellen. Im gesamten Agenturbereich waren 
insgesamt 5.910 Stellen unbesetzt. 
Die größte Zahl an offenen Stellen nach Berufsfeldern 
Produktion, Fertigung, Rohstoffgewinnung: 2.039 
Handel, Vertrieb, Tourismus, Kaufm. Dienstleistungen: 1.002 
Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung: 788 
Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit: 678 
Bau, Architektur, Gebäudetechnik: 539 
Landkreis Ravensburg 
4.898 Arbeitslose (2.041 Frauen, 2.857 Männer), plus 893 zum 
Vormonat 
Arbeitslosenquote im April: 3,0 Prozent 
davon SGB II: 2.106 Menschen, plus 411 zum Vormonat 

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadt Wangen im Allgäu
Telefon (07522) 74-240/-241, Telefax (075 22) 74-199

Verantwortlich für den Textteil:
Herr Spang (Sport- und Kulturamt Stadt Wangen)

Ortsverwaltung Niederwangen
Telefon (07522) 25 01, Telefax (0 75 22) 67 33

Herstellung und Vertrieb:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Telefon (0 71 54) 82 22-0, Telefax (0  71 54) 82 22-10

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Tobias Pearman 
Anzeigenberatung: Telefon (0 71 54) 82 22-0 
Telefax (0 71 54) 82 22-15, E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de

Erscheint wöchentlich freitags.

Bezugsgebühr jährlich 28,00 Euro.



Mitteilungsblatt 
Niederwangen10 Nr. 19 vom 08.05.2020

Anzeigenauftrag für das Amts- oder Mitteilungsblatt

Gemeinde(n)
Kalenderwoche

Auftraggeber

per Fax  07154 8222 - 15  | per Mail   anzeigen@duv-wagner.de

Die Anzeige soll erscheinen (Bitte ankreuzen)

❑ unter voller Anschrift

❑ unter Telefon

❑ unter Chiffre (zzgl. € 5,-)

❑ 2-spaltig (90 mm breit)

❑ 4-spaltig (187 mm breit)

❑ ca. ________ mm hoch (Mindesthöhe 30 mm)

Abbuchungsermächtigung

❑  Erteile für diesen Anzeigenauftrag einmaligen  
Bankeinzug laut angegebener Kontonummer

❑  Erteile Einzugsermächtigung bis auf Widerruf  
für laufende Anzeigenschaltungen

Anzeigenaufträge können nur voll-
ständig ausgefüllt und mit erteiltem 
Bankeinzug bearbeitet werden.

Firma / Vor- und Zuname

Geschäftsform / Geschäftsführer

Straße / Hausnummer

IBAN

Postleitzahl / Ort

BIC

Telefon / Telefax

Bank

E-Mail

Ort / Datum, Unterschrift

Anzeigentext (Bitte in DRUCKSCHRIFT ausfüllen)

Anzeigenauftrag
Seit 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Einwilligungserklärung:
Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten haben wir alle technischen und organisato-
rischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutzniveau zu schaffen. Wir halten uns dabei 
strikt an die Datenschutzgesetze und die sonstigen datenschutzrelevaten Vorschriften. Ihre Daten 
werden ausschließlich über sichere Kommunikationswege an die zuständige Stelle übergeben.
Zur Bearbeitung Ihres Anliegens werden personenbezogene Daten von Ihnen erhoben wie z.B. 
Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie die notwendigen Angaben zur Bearbeitung.Die Verwendung 
oder Weitergabe Ihrer Daten an unbeteiligte Dritte wird ausgeschlossen.
In dem Fall eines gebührenpflichtigen Vorgangs übermitteln wir zur Abwicklung der Bezahlung 
Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Provider.

❑  Ich bin damit einverstanden *  
* Es handelt sich um eine Pflichtangabe.

Niederwangen
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Format- und Preisbeispiele
Für Anzeigen in Ihrem Mitteilungsblatt

2-spaltig / 50 mm
39,00 € exkl. MwSt.

Ihr Anzeigenpreis berechnet sich wie folgt:
50 mm x 0,78 / 0,98 € pro mm = Anzeigenpreis
Farbpreis 49,00 € exkl. MwSt.

2-spaltig / 70 mm
54,60 € exkl. MwSt.

Ihr Anzeigenpreis berechnet sich wie folgt:
70 mm x 0,78 / 0,98 € pro mm = Anzeigenpreis
Farbpreis 68,60 € exkl. MwSt.

2-spaltig / 80 mm
62,40 € exkl. MwSt.

Ihr Anzeigenpreis berechnet sich wie folgt:
80 mm x 0,78 / 0,98 € pro mm = Anzeigenpreis
Farbpreis 78,40 € exkl. MwSt.

4-spaltig / 50 mm
78,00 € exkl. MwSt.

Ihr Anzeigenpreis berechnet sich wie folgt:
50 mm x 1,56 / 1,96 € pro mm = Anzeigenpreis
Farbpreis 98,00 € exkl. MwSt.

2-spaltig / 40 mm
32,20 € exkl. MwSt.

Ihr Anzeigenpreis berechnet sich wie folgt:
40 mm x 0,78 / 0,98 € pro mm = Anzeigenpreis
Farbpreis 39,20 € exkl. MwSt.

2-spaltig / 90 mm
70,20 € exkl. MwSt.

Ihr Anzeigenpreis berechnet sich wie folgt:
90 mm x 0,78 / 0,98 € pro mm = Anzeigenpreis
Farbpreis 88,20 € exkl. MwSt.



Wir sindWir sind
für SIE da!für SIE da!
ZUSAMMENHALTEN MIT ABSTA

ND
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Zwisler GmbH & Co. KG Tel. 0 75 42/93 64-30 
Biggenmoos 55 z.H. Frau Nadine Heiss
88069 Tettnang  E-Mail: n.heiss@zwisler-tettnang.de

 Garten- und Landschaftsbau
 Straßen- und Tiefbau
 Kieswerk 
 Umwelttechnik
 Gebäuderückbau
 Containerdienst

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit den Bereichen 
Garten- und Landschaftsbau, Straßen- und Tiefbau, Kieswerk, 
Umwelttechnik, Gebäuderückbau und Containerdienst. Mit Sitz 

in Tettnang und einer Niederlassung in Wangen im Allgäu.

Wir suchen für unseren Containerdienst in Niederwangen 
zum baldmöglichsten Eintritt qualifizierte/n und engagierte/n

 LKW-Fahrer/in (CE) für
Absetzcontainerfahrzeug

Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit in einem dynamischen 

Team haben, dann setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung 

oder bewerben sich mit Ihren vollständigen Bewerbungsun-

terlagen bei uns.

!
Wir

bilden
aus!

Promedica Alltagsbetreuung –
das individuelle Entlastungssystem

PROMEDICA PLUS Ravensburg-Wangen
Katharina Pfleghaar
Tel. 0751 - 76 96 26 04
Liebenhofen 18 | 88287 Grünkraut
ravensburg-wangen@promedicaplus.de 
www.promedicaplus.de/ravensburg-wangen

STELLENANGEBOTE

Ab sofort werden wir bis Ende April für Sie diese Sonderseite in Ihrem Amts-
blatt veröffentlichen. Sie möchten dieses Angebot nutzen? 
Rufen Sie uns an Tel. 07154/8222-70, -71, -72 od. -73 oder schreiben Sie eine 
E-Mail an: anzeigen@duv-wagner.de

Sie möchten uns Ihre Anzeige
per Mail schicken?

anzeigen@duv-wagner.de
Sehr gerne!

MUT
HILFE
HOFFNUNG

Kreissparkasse Tübingen IBAN: DE10 6415 0020 0000 1260 63
VR Bank Tübingen eG IBAN: DE26 6406 1854 0027 9460 02

Tel. 0 70 71 / 94 68 -11, www.krebskranke-kinder-tuebingen.de

UNSERE SPENDENKONTEN

Helfen Sie krebskranken 
Kindern und deren Familien 
mit Ihrer Spende!


